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t. VERANSTALTER*INNEN-
NETZWERKTREFFEN 
AM 13. NOVEMBER 2021 VIA ZOOM 

Ursprünglich im PROGR Bern geplant, führten wir das Veranstalter*innen-

Netzwerktreffen 2021 aufgrund der wenigen Anmeldungen online via Zoom durch. 
Wie erhofft gab es einen regen und konstruktiven Austausch unter den 

Veranstalter*innen, der für den Verband und für alle Teilnehmenden sehr informativ 
war.  

 
Das Treffen sah sich in drei Themenblöcke aufgeteilt. Im ersten Block stellte sich 

unser neuer Geschäftsleiter Cyril Tissot vor. Cyril schilderte kurz seinen beruflichen 
Hintergrund und informierte danach über den Verband, zu den Musterverträgen 

sowie den Richtgagen. Im dritten Block informierten Irene Brioschi und Barbara Glenz 
kurz über die Strategie der Schweizer Künstlerbörse 2022 sowie den aktuellen 

Planungsstand.  

Themen, welche die Veranstalter*innen gerade beschäftigen 
Den meisten Raum nahm der zweite Block ein. In diesem stellten sich die 

teilnehmenden Veranstalter*innen vor und sprachen darüber, welche Themen und 
Schwierigkeiten sie aktuell umtreiben. Nach einer kurzen Pause wurden die 

genannten Themen wieder aufgenommen und im Plenum diskutiert.  
 

Als positiv empfanden die Veranstalter*innen, dass die Theatersaison gestartet 
werden konnte, sich das Publikum wieder frei bewegen kann und man selbst wieder 

Veranstaltungen besuchen kann. Zudem nehmen die Veranstalter*innen eine schöne 
Stimmung, spannende Austausche und hochmotivierte Künstler*innen und Publikum 

wahr.  
 

Jedoch kommt das Publikum nicht in der gewünschten Zahl zurück und viele 
beschäftigt die Frage, wie man die Menschen wieder zurück ins Theater bringt. Die 

Erfahrung zeigt, dass sich das Publikum eher kurzfristig zu einer Teilnahme an einer 
Veranstaltung entscheidet. Der Vorverkauf gibt keine Sicherheit mehr. Zudem ist 

nach wie vor eine gewisse Verunsicherung gegenüber einer räumlichen Ansammlung 
von Menschen zu spüren. Eine grosszügigere, lockerere Bestuhlung/Besetzung der 

Plätze, losere Zonen sowie eingeschränkte Platzzahl können mehr Sicherheit 
gewährleisten. 
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Weiters umtreibt die Veranstalter*innen der interne Umgang mit der Zertifikatspflicht 

sowohl bei den Freiwilligen wie auch bei den Angestellten. Die Schutzkonzepte und 
der Service von t. wurde dabei gelobt. Jedoch widerspiegeln die Schutzkonzepte von 

t. die Komplexität der konkreten Fragen, die sich in der Praxis stellen. Das 
Beratungsteam von t. ist sich dessen bewusst und bemüht sich, die Schutzkonzepte 

in Absprache mit den zuständigen Behörden ständig zu optimieren. 
 

Eine Frage, welche die Veranstalter*innen stark beschäftigt: Wie kann man junge 
Menschen fürs Theater begeistern, sowohl als Zuschauende wie auch als freiwillige 

Mitarbeitende? Ein junges, freches Programm zieht generell auch jüngeres Publikum 
an. Veranstaltungen für Familien holen bereits eine jüngere Generation ab. Man war 

sich einig, dass die Kommunikation über Social Media wichtig ist, um ein junges 
Publikum überhaupt zu erreichen. Es wurde aber auch klar gesagt, dass man sich 

unbedingt auch denen widmen sollte, die bereits die Theater besuchen.   
 

Wir von t. möchten uns herzlich bei allen bedanken, die am Veranstalter*innen-
Netzwerktreffen teilgenommen haben.  

 
 

 
 

 


